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Aus den Stadtwerken

Mobil sein und die Umwelt 
schonen – kein Problem, 

wenn man vom Dienstauto aufs 
Elektrofahrrad umsteigt Die 
Stadtwerke Schwabach setzen 
auf  Elektromobilität und stel-
len der Stadt und ihren Mitar-
beitern Elektrofahrräder für 
Dienstfahrten zur Verfügung. 
Dazu übergab Geschäftsführer 
Winfried Klinger Ende April 
ein E-Rad an OB Thürauf  und 
Bürgermeister Roland Oeser 
zum Testen.  
 
Die Räder haben einen Elektro-
motor, der beim Treten der Pe-
dale zusätzlich Schub gibt. Mit 
einer Anfahrtshilfe kann das 
Fahrrad aus dem Stand auf  
sechs Stundenkilometer be-
schleunigen. Die Energie für 
den Elektromotor kommt aus 
einer Lithium-Ionen-Batterie. 
Ein voller Akku reicht bis zu 80 
Kilometer, je nachdem wie oft 
der Motor eingeschaltet wird. 

�'�D�V�V�� �G�H�U�� �6�W�U�R�P�� �]�X�P�� �$�X�Á�D�G�H�Q��
des Akkus aus Wasserkraft 
kommt, wie Energieberater 
Martin Schwab betont, sorgt 
bei der Benutzung des Elektro-

Der Mauersegler ist ein In-
dikator für eine naturnahe 

Kommune. Fehlt er in einer 
Stadt, ist dies ein Hinweis für 
ökologische Probleme. Der 
„Vogel des Jahres 2003“ ist zu-
gleich ein rasanter Flugkünstler, 
der in direkter Nachbarschaft 
des Menschen wohnt. Er ist ein 
wichtiger Teil des ökologischen 
Regulationssystems, vor allem 
bei der Insektenvertilgung.

2009 brüteten 36 Mauersegler-
Paare in einem früheren Mann-
schaftsgebäude der ehemali-
gen O´Brien Barracks. Jetzt 

wird die Fläche für Gewerbe 
und eine Rettungswache ge-
nutzt. Dazu mussten das Haus 
und damit auch die Mauerseg-
ler-Nistplätze abgerissen wer-
den. Der Mauersegler ist aber 
nach EU-Recht streng ge-
schützt, seine Nester dürfen 
nicht zerstört werden. Deshalb 
wurde der Biologe Gerhard 
Brunner vom Hochbauamt be-
auftragt, für die Vögel neue 
Nistplätze in der Nachbarschaft 
�]�X�� �À�Q�G�H�Q���� �,�Q�� �$�E�V�W�L�P�P�X�Q�J�� �P�L�W��
der Regierung von Mittelfran-
ken wurde die Anbringung von 
72 Nistplätzen vereinbart.

Umzug gut vorbereitet
Die Stadtwerke waren spontan 
bereit, sich für den Artenschutz 
in Schwabach zu engagieren. 
Geschäftsführer Winfried Klin-
ger stimmte zu, dass an einer 
Halle direkt neben dem frühe-
ren Brutgebäude 18 Nistkästen 

Akrobaten der Lüfte segeln 
in neue Nistkästen

Mit Rückenwind zum TerminDer neue „Biergarten 
am Parkbad“ ist erö�-
net. „Er soll eine wichti-
ge Attraktion und Be-
gegnungsstätte für 
Schwabach werden“, so 
Winfried Klinger, Ge-
schäftsführer der Stadt-
bäder Schwabach 
GmbH. Mit Oli Hörauf 

angebracht werden. Diese wur-
den rechtzeitig vor der Rück-
kehr der Mauersegler aus Afrika 
vom Hochbauamt der Stadt an-
gebracht. Die Umorientierung 
auf  die neuen Brutplätze soll 
mit Hilfe einer Vogellaute-CD 
erleichtert werden.� �J

als Pächter (im Bild rechts, daneben seine Frau) ist der Biergarten in bes-
ten Händen. Die Stadtbäder Schwabach  Gmbh hat als Betreiberin des 
Parkbades in das Gebäude mit den Sanitäranlagen und das Gelände 
etwa 280 000 Euro investiert. Die Inneneinrichtung des Wirtschafts-
trakts mit Küche, Theke sowie Kühl- und Schankanlagen hat die Familie 
Hörauf �nanziert. Geö�net hat der Biergarten täglich von 11 bis 23 Uhr. 

rades für ein reines Umweltge-
wissen. Für die Stadtwerke ist 
der Einsatz von Elektrofahrrä-
dern ein erster Schritt in das 
Elektromobile-Zeitalter. Damit 
bietet der Energieversorger 
eine Alternative zu den diesel- 
und benzinbetriebenen Dienst-
fahrzeugen. 

Mit Spannung werden die ersten 
Erfahrungsberichte von Bürger-
meister Oeser über den Einsatz 
des E-Rades erwartet. � �J

Wegen Baumaßnahmen in der Lindenstraße ändert sich von 
Mitte Mai bis Dezember 2010 die Linienführung der Linie 662 
zwischen den Haltestellen Am Osang und Bahnhof.
�J�� von Obermainbach kommend über die Karlsbader Straße, Am 
Osang, über den Kreisverkehr Ostanger zum Bahnhof: Dort be-
steht die Umsteigemöglichkeit zur Weiterfahrt in die Innenstadt. 
Nicht bedient werden können die H-Stellen Friedrich-Ebert-Stra-
ße, Martin-Luther Platz und Ludwigstraße.
�J�� Stadtauswärts in Richtung Obermainbach führt die Linie über 
die Ludwigstraße, Martin-Luther-Platz, Schillerplatz, Nördlinger 
Straße und über die Rittersbacher Straße nach Forsthof. Nicht 
bedient werden kann die Haltestelle Friedrich-Ebert-Straße. 
�J�� Anbindungsvarianten zu den H-Stellen Karlsbader Straße und 
Am Osang: Ausstieg an der Haltestelle Lebenshilfe oder	We i-
terfahrt bis Obermainbach, Ausstieg auf  der Rückfahrt an der 
Karlsbader Straße oder Am Osang. 

Fahrplanänderungen Linie 662

Biologe und Stadtrat Gerhard Brunner präsentiert die neuen Nistkästen.

Winfried Klinger, OB Thürauf und  
Bürgermeister Roland Oeser bei 
der Testfahrt.


